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Advent 

Rainer Maria Rilke (1875-1926) 

Es treibt der Wind im Winterwalde 

die Flockenherde wie ein Hirt 

und manche Tanne ahnt wie balde 

sie fromm und lichterheilig wird; 

und lauscht hinaus. Den weißen Wegen 

streckt sie die Zweige hin - bereit 

und wehrt dem Wind und wächst entgegen 

der einen Nacht der Herrlichkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anschriftenänderungen 

Amtliche Mitteilungen des Vorstandes des KVF Göltzschtal 
Ausgabe 8, Dezember 2009 

Der Vorstand des Kreisverbandes Fußball wünscht für die bevorstehenden  

 

Festtage Besinnlichkeit und frohe Stunden im Kreise der Familie und  

 

einen guten Start in das Jahr 2010,  

 

Erfolg, Gesundheit und alles Gute, in privater wie sportlicher Hinsicht 
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SV Eintracht Auerbach: Abteilungsleiter neu: 

   Ricardo Wilke 

   Kleinjuchhöh 3 

08236 Ellefeld 

Tel. 01732624012 

ricardo.wilke@eintracht-auerbach.de 

 

Lars Albert  neue Handy Nummer: 0173-3884448 

 

 

Kreispokal Senioren 2010 

 

Der Kreisverband Fußball Göltzschtal führt im Frühjahr 2010 

wieder die Pokalrunde der Senioren Ü 35 durch. 

Nach dem Meldeschluss liegen von folgenden Vereinen Teilnah-

memeldungen vor: 

-  BSV 53 Irfersgrün 

-  FSV Mylau 

-  VfB Lengenfeld 

-  SpG Kottengrün/Tirpersdorf  

-  SpG. Rodewisch/Wernesgrün 

-  SV Bobenneukirchen 

-  Reichenbacher FC 

-  FSV Treuen 

-  SG Pfaffengrün 

-  VfB Plauen Nord 

 

Folgende Termine sind für diesen Wettbewerb vorgesehen: 

Freitag, den 09.04.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 16.04.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 23.04.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 07.05.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 14.05.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 28.05.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 04.06.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

Freitag, den 11.06.2010 Anstoß: 18.00 Uhr 

 

Die öffentliche Auslosung der beiden Spielgruppen erfolgt zur 

Endrunde der Hallenkreismeisterschaften am 24.01.2010. 

 

Hallenkreismeisterschaften Senioren 

 

Die Endrunde der Hallenkreismeisterschaften der Senioren Ü 40 

findet am Samstag, den 10.01.2010 um 11.00 Uhr in der 

Göltzschtalhalle in Rodewisch statt. 

Bisherige Meldungen: 

- Reichenbacher FC 

- 1. FC Rodewisch/Wernesgrün 

- SV Kottengrün/Tirpersdorf 

- SG Neustadt 

- VfB Lengenfeld 

 

Spielverlegungen Herrenbereich 

 

KL-A/1.KK       

Ellefeld ï Coschütz 13.02.10      12:15/14:00 Uhr 

Ellefeld ï E.Auerbach 20.02.10      12:15/14:00 Uhr 

Rodewisch ï Neumark 21.02.10      12:15/14:00 Uhr 

Wernesgrün ï Irfersgrün 21.02.10      12:15/14:00 Uhr 

Reumtengr.II ï Irfersgr.II 14.02.10                14:00 Uhr 

               

  

 

 

 

KL-B/2.KK  

Treuen         - Weißensand 20.02.10       12:15/14:00 Uhr 

Neustadt      - VSC Reichenbach        27.02.10     12:15/14:00 Uhr 

 

SFV-Ausbildungsordnung 

 

1. Grundlagenlehrgang (Trainerassistent-Fußball) 

 

§ 1 Allgemeine Bestimmungen 

2. Das Ausbildungsprogramm wird vom Ausschuss Qualifizierung 

Landeslehrstab des SFV auf Grundlage der DFB-

Ausbildungsordnung erarbeitet und ist für die Bezirksverbände 

verbindlich. Die Lehrkräfte werden auf Vorschlag des Bezirks-

lehrstabes benannt. 

3. Die Bewerber für den Trainerassistent-Fußball melden sich 

beim zuständigen Bezirksverband an. Das Mindestalter für eine 

Teilnahme liegt bei 16 Jahren. 

4. Die Gebühren (Lehrgangskosten, Zertifizierung) sind in der 

Finanzordnung des SFV festgelegt und für die jeweiligen Bezirks-

verbände verbindlich. 

5. Wenn es für eine Ausbildungsmaßnahme mehr geeignete Be-

werber gibt als Ausbildungsplätze zur Verfügung stehen, entschei-

det die Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen. 

6. Die Trainerassistenten-Fußball unterliegen keiner Fortbildungs-

pflicht. Sie sind jedoch berechtigt, an den Fortbildungsveranstal-

tungen des Landeslehrstabes sowie der Bezirksverbände teilzu-

nehmen. 

§ 2 Zulassungsvoraussetzungen 

Allgemeine und besondere Zulassungsvoraussetzungen für diese 

Ausbildung sind: 

a) die Vollendung des 16. Lebensjahres. Ab diesem Zeitpunkt 

kann auch die Lizenz erteilt werden. 

b) Nachweis eines 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurses, der zum Zeit-

punkt der Lizenzierung nicht länger als zwei Jahre zurückliegen 

darf. 

c) Teilnahme an einer Kurzschulung (fußballspezifisches Thema) 

d) Nachweis über die Mitgliedschaft in einem Verein eines Mi t-

gliedsverbandes des DFB 

e) Abschluss des Schiedsrichterlehrganges (nicht nur Regelkunde-

lehrgang) 

§ 3 Prüfungsordnung 

1. Die Pr¿fungen beim Grundlagenlehrgang ĂTrainerassistent-

FuÇballñ umfassen 

a) Praxis (fußballpraktischer Teil) 

1. Wettkampfpraxis 

2. Ablegen des DFB-Fußballabzeichens 

b) Theorie (schriftlicher Teil) 

2. Das Bestehen der Prüfung, eine Bewertung von mind. 2,7 in 

Theorie und Praxis und das Ablegen des DFB-Fußballabzeichens 

in Gold gelten als Eignungsprüfung für die Teilnahme 

an der Ausbildung zum Trainer mit C-Lizenz (Leistungsfußball). 

3. Werden die Prüfungen zumindest bestanden, haben die Betrof-

fenen die Möglichkeit, über den sich anschließenden Aufbaulehr-

gang die C-Lizenz Breitenfußball zu erlangen. Die Teilnehmer 

werden mit Ăgeeignet/nicht geeignetñ beurteilt und erhalten mit 

dem auszustellenden Zertifikat eine Information zum Ergebnis. 

4. Hat der Kandidat die schriftliche Prüfung nicht bestanden, so 

darf er sie einmal wiederholen. 

Die Wiederholungsprüfung muss spätestens innerhalb eines Jahres 

abgeschlossen sein. 

Wird die Wiederholungsprüfung nicht bestanden oder innerhalb 

der Jahresfrist nicht abgeschlossen, muss die Ausbildung ĂTrai-

nerassistent-FuÇballñ wiederholt werden. Dies ist frühestens nach 

zwei Jahren möglich. 
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Die Ausbildung zum Trainerassistenten 2010 

Lehrgang 1: vom 05.-07.03.10 und 19.03.-21.03.10  

in Flöha, Auenstadion 

Anmeldung ab 01.02.10 in Geschäftsstelle des BVF Chemnitz 

(Name, Vorname, Geburtsdatum, Wohnanschrift, Vereinsname, 

Nachweis einer Kurzschulung, Nachweis eines Schiedsrichterlehr-

ganges, Nachweis eines 16-stündigen Ersten-Hilfe-Kurses, nicht 

älter als 2 Jahre). Die vollständigen Unterlagen reicht der Verein 

ein. Unvollständige Unterlagen werden nicht berücksichtigt! 

Lehrgang 2: vom 07. ï 09.05.10 und 18.-20.06.10  

in Flöha, Auenstadion 

Anmeldung ab 01.04.10 in Geschäftsstelle des BVF Chemnitz 

(Name, Vorname, 

Geburtsdatum, Wohnanschrift, Vereinsname, Nachweis einer 

Kurzschulung, Nachweis eines Schiedsrichterlehrganges, Nach-

weis eines 16-stündigen Ersten-Hilfe-Kurses, nicht älter als 2 

Jahre). Die vollständigen Unterlagen reicht der Verein ein. Un-

vollständige Unterlagen werden nicht berücksichtigt! 

Lehrgang 3: Wegen der Verschmelzung des Bezirksverbandes 

Fußball Chemnitz mit dem SFV wird der Termin unter Vorbehalt 

genannt: vom 12.11.-14.11.10 und 26.11.-28.11.10 in 

Flöha, Auenstadion 

Anmeldung ab 01.09.10 in Geschäftsstelle des SFV (Name, Vor-

name, Geburtsdatum, Wohnanschrift, Vereinsname, Nachweis 

einer Kurzschulung, Nachweis eines Schiedsrichterlehrganges, 

Nachweis eines 16-stündigen Ersten-Hilfe-Kurses, nicht älter als 2 

Jahre). Die vollständigen Unterlagen reicht der Verein ein. Un-

vollständige Unterlagen werden nicht berücksichtigt! 

 

Fortbildung 2010 

18.01.; 02.04.; 21.06.; 11.10.2010 jeweils von 18.00 bis 21.00 Uhr 

Ort: Flöha, Auenstadion, Förderverein, Nachwuchssport 

Gebühr: 10.00 Euro je Teilnehmer und Tag 

Anrechnung: pro Tag 4 UE 

Anmeldung: Lehrwart Thomas Pretschner, Turnerstr. 3, 09557 

Flöha 

Zu den Info-Abenden der DFB-Stützpunkte werden pro Abend 

maximal 2 UE angerechnet. 

Maximal 12 von 20 UE sind über Info-Abende möglich! 

 

Jugendleitertagung 2010 

 

Der Jugendausschuss führt seine nächste Jugendleitertagung am 

 

 Freitag, den 05.02.2010 um 18.00 Uhr 

 

in der Gaststªtte ĂGoldenes Herzñ in Schºnbrunn durch. 

Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen: 

- DFB Wettbewerb Team 2011 

- Vorstellung des Kreisteams  

- Informationen für das Spieljahr 2010/2011 

- Information über den Stand der Strukturreform im SFV 

 

Hierzu sind alle Jugendleiter der Vereine des Kreisverbandes 

Fußball Göltzschtal eingeladen. 

Vereine, die keine Jugendabteilung führen, sollten mit ihrem Ab-

teilungsleiter an der Veranstaltung teilnehmen, damit sie ebenfalls 

über den Stand der Strukturreform im SFV informiert sind. 

 

 

 

 

 

 

  

 

Pokalspiele Nachwuchs 

 

A-Junioren Kreispokal Vogtland 

 

1. Spieltag 

730121001 09.08. 10:00 FSV Ellefeld - SG Straßberg  0:6  

730121002 09.08. 10:00 VfB Pausa    - SpG.Elsterberg 0:7  

730121003 09.08. 10:00 SG Unterlosa - FSV Klingenthal 11:3 

730121004 09.08.           SV Turbine Bergen spielfrei 

 

2. Spieltag 

730121005 30.08. 10:00 SG Straßberg - Turbine Bergen 2:2 

730121006 30.08.            SG Unterlosa spielfrei 

730121007 30.08. 10:00 SpG.Elsterberg - Klingenthal 2:4  

730121008 30.08. 10:00 FSV Ellefeld  - VfB Pausa     6:3  

 

 

3. Spieltag 

730121009 20.09. 10:00 SV Bergen  - SG Unterlosa    3:0 

730121010 20.09. 10:00 VfB Pausa  -  SG Straßberg   2:13 

730121011 19.09. 10:00 Klingenthal - FSV Ellefeld   1:0 

730121012 20.09.          Elsterberger BC/ SV Coschütz spielfrei 

 

4. Spieltag 

730121013 11.10. 10:00 Straßberg ï Klingenthal am 21.03.10 

730121014 11.10. 10:00 VfB Pausa - SV Bergen     2:3 

730121015 11.10. 10:00 SpG.Elsterberg - SG Unterlosa  0:8 

730121016 11.10.           FSV Ellefeld spielfrei 

 

5. Spieltag 

730121017 08.11. 10:00 SV Bergen ï SpG.Elsterberg     3:0 

730121018 08.11. 10:00 SG Unterlosa - FSV Ellefeld     6:0 

730121019 08.11. 10:00 FSV Klingenthal  - VfB Pausa  5:2 

730121020 08.11.           SG Straßberg spielfrei 

 

6. Spieltag 

730121021 02.05. 10:00 SG Straßberg - SG Unterlosa  

730121022 02.05.           VfB Pausa e.V. spielfrei 

730121023 02.05. 10:00 FSV Klingenthal - Turbine Bergen  

730121024 02.05. 10:00 FSV Ellefeld ï SpG.Elsterberg 

 

7. Spieltag 

730121025 16.05. 10:00 SV Turbine Bergen - FSV Ellefeld  

730121026 16.05. 10:00 SG Unterlosa - VfB Pausa  

730121027 16.05. 10:00 SpG.Elsterberg - SG Straßberg  

730121028 16.05.           FSV 1990 Klingenthal spielfrei 
 

B-Junioren Kreispokal Vogtland 
 

3. Spieltag 

730123007 08.11. 10:00 SpG Mylau - SpG FC Werda   5:2 

730123008 08.11. 10:00 SG Kürbitz  - SpG Erlbach      0:5 

730123009 08.11.           1. FC Wacker Plauen spielfrei 

 

4. Spieltag 

730123010 18.04.           SpG Erlbach spielfrei 

730123011 18.04. 10:00 SG Kürbitz - SpG Mylau 

730123012 18.04. 10:00 FC Wacker Plauen - SpG FC Werda 

 

5. Spieltag 

730123013 25.04. 10:00 SpG Mylau - 1. FC Wacker Plauen  

730123014 25.04. 10:00 SpG FC Werda - SpG Erlbach 

730123015 25.04.           SG Kürbitz spielfrei 
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C-Junioren Kreispokal 

 

4. Spieltag 

730156013 04.10. 10:00 VFC Reichenbach ï Falkenstein  2:7 

730156014 03.10. 10:00 SpG Hammerbrücke ï Dorfstadt  1:0 

730156015 03.10. 10:00 TSV Trieb - Nema Netzschkau   14:0 

730156016 03.10.           SpG Treuen spielfrei 

 

5. Spieltag 

730156017 07.11. 11:00 SpG Dorfstadt - TSV Trieb  

730156018 07.11. 11:00 Nema Netzschkau - SpG Treuen 0:12 

730156019 07.11. 11:00 Falkenstein - SpG Hammerbrücke 3:1 

730156020 07.11.           VFC Reichenbach 96 spielfrei 

 

6. Spieltag 

730156021 02.05. 10:00 VFC Reichenbach - Nema Netzschkau 

730156022 02.05.           SpG Hammerbrücke spielfrei 

730156023 02.05. 10:00 SpVgg. Falkenstein - SpG Dorfstadt 

730156024 02.05. 10:00 SpG Treuen - TSV Trieb  

 

7. Spieltag 

730156025 11.05. 17:30 SpG Treuen - SpG Dorfstadt 

730156026 11.05. 17:30 N. Netzschkau - SpG Hammerbrücke 

730156027 11.05. 17:30 TSV Trieb - VFC Reichenbach  

730156028 11.05.           SpVgg. Falkenstein spielfrei 

 

 

Aufstiegsrecht für Nachwuchsmannschaften 

 

Entgegen der Veröffentlichung im Ansetzungsheft 2009/2010 gibt 

es in den Altersklassen A-, B-, C- und D-Junioren die Möglichkeit 

des Aufstieges in die Bezirksliga. 

Aufstiegsrecht hat nur der ĂVogtlandmeisterñ, der in den genann-

ten Altersklassen zu ermitteln ist. 

In den Spielunionen der A- und B-Junioren hat automatisch der 

Meister das Aufstiegsrecht. 

In den Altersklassen C-Junioren und D-Junioren (Kleinfeld) wird 

der ĂVogtlandmeisterñ in zwei Ausscheidungsspielen zwischen 

den Kreismeistern des KVF Vogtland/Plauen und des KVF 

Göltzschtal ermittelt. 

Um das Aufstiegsrecht wahrzunehmen, müssen die betroffenen 

Vereine ihre schriftliche Bereitschaft für den Aufstieg bis zum 

15.04.2010 an den Vorsitzenden des Jugendausschusses  

(Jens Bienert) senden. 

Durch die Umstrukturierung des Spielbetriebes ab dem Spieljahr 

2010/2011 fallen die Bezirksklassen im Nachwuchs weg und der 

Kreismeister kann bei entsprechender Qualifikation sofort in die 

Bezirksliga aufsteigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schiedsrichteranwärterlehrgang 

 

Der Schiedsrichterausschuss führt vom  19.-28.02.2010 in Schön-

brunn einen Schiedsrichteranwärterlehrgang durch. Vereine sollten 

bereits jetzt diesen Termin vormerken und geeignete Sportfreunde 

und Sportfreundinnen für diesen Anwärterlehrgang delegieren. 

Meldungen sind an den Vorsitzenden des Schiedsrichterausschus-

ses, Sportfreund Michael Böhm zu richten. 

 

Hausregeltraining 200 9  

 

Einsendung des Hausregeltrainings bis zum 03. Januar 
2010 per Post oder E-Mail. 
Postanschrift: Michael Böhm 
  Oststraße 39 
  08468 Schneidenbach 

E-Mail: hrt@vogtland-fussball.de 

 
WICHTIGE HINWEISE: 
Knapp, aber umfassend mit Stichpunkten antworten! 
Zu spät eingesandte Antworten werden als nicht-
bestanden gewertet! 
Bei der Beantwortung bitte Name, Adresse, gültige Telefon-
nummer und ggf. E-Mail-Adresse angeben, über die auch 
die SR-Ansetzungen erfolgen sollen. 
 
Viel Erfolg! 
 

1. Spielverzögerungen! Der erste Schiedsrichter verwarnt 

den Übeltäter, der zweite Spielleiter   unternimmt nichts 

und der dritte Referee mahnt zur Eile. Wie viele 

ĂSchwarzkittelò handeln nun wirklich richtig? 

 

2. Wie viele der nachstehenden Spieler müssen eine 

Spielunterbrechung zum Eintritt in das Spiel abwarten: 

Ein vorübergehend verletzt ausgeschiedener Spieler, ein 

zu spät kommender Spieler, ein Auswechselspieler; ein 

Spieler nach Behebung von Mängel an seiner 

Ausrüstung? 

 
3. In wie vielen Fällen muss der Schiedsrichter das Spiel 

sofort unterbrechen: Ein Spieler verletzt sich; Ein Spieler 

betritt unangemeldet das Spielfeld; Ein Spieler hat 

Nasenbluten; der Ball verliert Luft; Ein Spieler foult den 

Gegner; beim Strafstoß läuft ein anderer Spieler an, als 

der, der sich den Ball zurechtlegte ? 

 
4. Ein Ball rollt auf das leere Tor zu. Um zu verhindern, 

dass der Ball ins Tor geht, zieht ein Abwehrspieler 

seinen Schuh aus und wirft ihn nach dem Ball. Zu 

seinem Glück trifft er den Ball und dieser geht am 

Torpfosten vorbei. Was nun,  Herr Schiedsrichter? 

 

5. Die Heimmannschaft erzielt ein Tor, zum Ausgleich in 

der 88. Min., noch bevor der Schiedsrichter zum Anstoß 

pfeift, bemerkt er, dass der Gastgeber mit 12 Spielern auf 

dem Platz war. Was nun? 
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6. Kurz nach Anpfiff zur 2. HZ  erzielt der Gast das 0:1. 

Der Schiedsrichter läuft zum Anstoßpunkt und bemerkt 

nun, dass der Schütze zur Halbzeit eingewechselt wurde, 

ohne sich bei ihm anzumelden. Was nun? 

 

7. Der Einwurf wird 3 Meter hinter der Linie ausgeführt, 

was tut nun der gute SR? 

 
8. Ein Auswechselspieler steht außerhalb des Spielfelds und 

wirft während des laufenden Spiels einen Ersatzball 

einem auf dem Spielfeld stehenden Mitspieler heftig an 

den Kopf. Welche Entscheidungen muss der 

Schiedsrichter treffen? 

 
9. Ein verletzter Spieler wird außerhalb des Spielfeldes 

behandelt. Bevor für ihn ein Auswechselspieler in das 

Spiel kommt, beleidigt dieser Spieler den SR in grober 

Weise. Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel. 

 
10.  Der SR entscheidet nach einem Handspiel durch einen 

Angreifer auf direkten Freistoß für die verteidigende 

Mannschaft ca. 20m vorm eigenen Tor. Der Verteidiger 

spielt den Ball zu seinem Torwart, der allerdings mit 

anderen Dingen beschäftigt ist. Deshalb rollt der Ball 

unberührt ins eigene Tor. Entscheidung! 

 
11.  Ein Auswechselspieler springt während des laufenden 

Spiels von der Spielerbank auf und schlägt einem 

unmittelbar hinter ihm stehenden Zuschauer ins Gesicht. 

Der Schiedsrichter sieht das Vergehen und macht was? 

 
12.  Ein Abwehrspieler verlässt das Spielfeld über die eigene 

Torauslinie, um seinen Gegenspieler ins Abseits zu 

stellen. Nun erhält der abseitsstehende Spieler den Ball 

und erzielt ein Tor. Entscheide! 

 
13.  Während des Spiels gelangt ein 2. Ball auf das Spielfeld. 

Was muss der SR tun? 

 
14.  Während der Ball an der Strafraumgrenze gespielt wird, 

provoziert ein Angreifer im Strafraum mit unsportlichen 

Gesten einen Abwehrspieler. Dieser schlägt deshalb den 

Angreifer mit dem Ellenbogen gegen die Brust. Wie hat 

der SR zu entscheiden? 

 
15.  Bei einem direkten Freistoß etwa 18 Meter vor dem Tor 

hacken sich die Spieler in der Mauer mit den Armen  

absichtlich ein, um diese zu verbreitern. Der Ball trifft  

den Arm von einem in der Mauer stehenden Spieler. Wie 

entscheidet der SR? 

Hinweis für die Vereine: 

Das Hausregeltraining haben alle gemeldeten Schieds-

richter und Beobachter des Kreises abzugeben. 

Bei nicht termingerechter Abgabe des Hausregeltrainings 

erfolgt eine Einleitung eines Sportgerichtsverfahrens ent-

sprechend der Schiedsrichterordnung. 

Die erfolgreiche Teilnahme am Hausregeltraining ist ein 

Kriterium bei der Anerkennung des Schiedsrichters zum 

Schiedsrichter-Soll des Vereines.  

 

 

Regelauslegungen 

 

Die FIFA hat Regelfragen beantwortet. Es gibt zwar keine Regel-

änderungen, aber neben notwendigen Klarstellungen enthalten die 

Antworten etliche für uns neue Auslegungen, die ab sofort gültig 

sind und angewendet werden müssen.  

 

Situation 1 

Während der Halbzeitpause tauschen ein Torwart und ein Feld-

spieler die Positionen, ohne den Schiedsrichter darüber zu infor-

mieren. Während der zweiten Spielhälfte fängt der neue Torwart 

den Ball. Jetzt bemerkt der Schiedsrichter den Tausch. 

 

Der Schiedsrichter lässt das Spiel weiterlaufen. Bei der nächsten 

Spielunterbrechung werden beide Spieler verwarnt 

 

Situation 2 

Während der Halbzeitpause wechselt eine Mannschaft aus, ohne 

den Schiedsrichter darüber zu informieren. Der eingewechselte 

Spieler erzielt ein Tor. Jetzt bemerkt der Schiedsrichter diesen 

Tausch. 

 

Das Tor wird nicht anerkannt. Der Spieler wird verwarnt. Das 

Spiel wird mit einem indirekten Freistoß aus dem Torraum heraus 

fortgesetzt. 

 

Situation 3 

Ein Auswechselspieler betritt ohne Genehmigung das Spielfeld 

und begeht unmittelbar danach ein unsportliches Handspiel. 

 

Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel und der Spieler wird mit 

ĂGelb/Rotñ wegen zweier verwarnungsw¿rdiger Vergehen des 

Feldes verwiesen. Das Spiel wird mit einem indirekten Freistoß 

fortgesetzt, wo beim Pfiff der Ball war. 

 

Situation 4 

Ein Spieler war wegen einer Verletzung außerhalb des Spielfelds. 

Danach betritt er das Spielfeld wieder ohne Anmeldung. 

 

Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel, verwarnt den Spieler und 

setzt es mit einem indirekten Freistoß fort, dort wo beim Pfiff der 

Ball war. Vorteil beachten! 

 

Situation 5 

Eine Mannschaft spielt mit zwölf Spielern und erzielt ein Tor. Der 

Schiedsrichter bemerkt dies noch, bevor das Spiel wieder fortge-

setzt wird. 

 

Das Tor wird nicht anerkannt. Der zusätzliche Spieler wird ver-

warnt. Das Spiel wird mit einem indirekten Freistoß aus dem 

Torraum heraus fortgesetzt. 

 

Situation 6 

Der gegnerische Spielführer macht den Schiedsrichter darauf 

aufmerksam, dass eine Mannschaft mit zwölf Spielern spielt.  

 

Der Schiedsrichter unterbricht das Spiel, der zwölfte Spieler wird 

verwarnt und muss das Spielfeld verlassen. 

Das Spiel wird mit einem indirekten Freistoß fortgesetzt, wo 

beim Pfiff der Ball war. 
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Situation 7 

Während der Halbzeitpause wechselt eine Mannschaft einen neuen 

Spieler ein. Wann wird der Auswechselspieler zum Spieler, und 

wann ist die Auswechslung damit vollzogen? 

 

Nachdem der Auswechselspieler an der Mittellinie mit Zustim-

mung des Schiedsrichters das Spielfeld betreten hat. 

 

Situation 8 

Vor einem Elfmeterschießen wird eine Wahl mit den beiden 

Spielführern durchgeführt, welche Mannschaft beim Elfmeter-

schießen beginnt. 

  

Der Spielführer, der die Wahl gewinnt, entscheidet ob seine 

Mannschaft den ersten oder den zweiten Elfmeter schießt. 

 

Situation 9 

Bei der Ausführung eines Einwurfs steht ein Spieler drei Meter 

von der Seitenlinie entfernt und führt den Einwurf korrekt aus. 

 

Dies ist zulässig. Es gibt keine vorgeschriebene Höchstentfernung 

mehr. Lediglich von hinter einer Umzäunung darf nicht eingewor-

fen werden. 

 

Situation 10 

Ein Auswechselspieler läuft aufs Spielfeld und erreicht den Ball 

kurz vor der Torlinie. Er kann den Ball nur noch ins eigene Tor 

schlagen. 

 

Das Tor wird nicht anerkannt. Der Spieler wird verwarnt und das 

Spiel mit einem indirekten Freistoß fortgesetzt. 

 

Situation 11 

Ein Spieler beleidigt den Schiedsrichter während der Halbzeitpau-

se im Kabinengang. 

 

Der Spieler wird des Feldes verwiesen, aber ohne Zeigen der 

Roten Karte. Der Spieler und der Spielführer werden über den 

Feldverweis unterrichtet. Die Mannschaft spielt mit zehn Spielern 

weiter. Gelbe und Rote Karten werden nur auf dem Spielfeld oder 

der unmittelbaren Umgebung gezeigt. 

 

Situation 12 

Ein Abwehrspieler zieht sich einen Schuh aus und wirft ihn auf 

den Ball, der ins Tor zu gehen scheint. Er trifft mit dem Schuh den 

Ball, der dann neben das Tor geht. 

 

Rote Karte für den Abwehrspieler wegen Verhinderung einer 

offensichtlichen Torchance. Strafstoß wegen Handspiels. Wenn 

ein Spieler einen Gegenstand mit der Hand wirft und den Ball 

trifft, so wird dies als Handspiel gewertet. 

 

Situation 13 

Ein Abwehrspieler hält den Schienbeinschoner in der Hand und 

wehrt damit auf seiner Torlinie den Ball ab. 

 

Rote Karte für den Abwehrspieler wegen Verhinderung eines 

Tores durch ein Handspiel. Der Gegenstand gilt als Verlängerung 

des Armes und damit als Handspiel. 

 

Situation 14 

Ein des Feldes verwiesener Spieler läuft eine halbe Stunde später 

aufs Spielfeld und schlägt einen gegnerischen Spieler. 

 

 

 

Der Spieler muss das Spielfeld verlassen. Das Spiel wird mit ei-

nem Schiedsrichter-Ball fortgesetzt, wo bei der Unterbrechung der 

Ball war. Eine Meldung im Spielbericht ist erforderlich. 

 

Situation 15 

Der Strafstoß wird von einem Mitspieler des vorgesehenen Schüt-

zen ausgeführt. Der Torwart wehrt den Ball zu diesem Spieler ab. 

 

Indirekter Freistoß für die abwehrende Mannschaft, wo der Mit-

spieler den Strafraum betrat. 

 

Situation 16 

Ein Spieler macht einen Salto und führt unmittelbar danach einen 

korrekten Einwurf aus. 

 

Weiterspielen. Der Einwurf wurde den Regeln entsprechend aus-

geführt. Die FIFA sieht den Salto nicht als Unsportlichkeit an. 

 

Situation 17 

Ein Spieler führt einen Freistoß aus. Bevor ein anderer Spieler den 

Ball berührt, nimmt er ihn außerhalb des Strafraums in die Hand. 

 

Direkter Freistoß wegen Handspiels. 

 

Situation 18 

Ein Abwehrspieler führt außerhalb seines Strafraums einen Frei-

stoß aus und spielt den Ball zu seinem Torwart zurück. Da der Ball 

ungenau gespielt war, läuft ein Angreifer zum Ball, den er auch 

vor dem Torwart erreichen könnte. Daher spielt jetzt der Abwehr-

spieler den Ball ein zweites Mal, kann den Ball aber nur ins eigene 

Tor schießen. 

 

Das Tor wird anerkannt. Der Ball kam beim Freistoß korrekt ins 

Spiel und daher wird Vorteil angewendet. 

 

Situation 19 

Ein Einwurf wird falsch ausgeführt. Der Ball kommt zu einem 

Gegenspieler, der eine gute Tormöglichkeit hat. 

 

Das Spiel wird unterbrochen und der Einwurf der gegnerischen 

Mannschaft zugesprochen, da der Ball nicht korrekt ins Spiel 

gekommen war. 

 

Situation 20 

Ein Strafstoß wird ausgeführt. Kurz bevor der Ball über die Torli-

nie geht, wird er von einem Zuschauer, der aufs Spielfeld gelaufen 

war, aufgehalten. 

 

Der Strafstoß wird wiederholt und der Zuschauer aus dem Innen-

raum verwiesen. 

 

Situation 21 

Bei der Ausführung eines Strafstoßes platzt der Ball nach wenigen 

Metern. 

 

Das Spiel wird unterbrochen und mit einem Schiedsrichter-Ball 

fortgesetzt. 

 

Situation 22 

Ein Spieler spielt beim Strafstoß den Ball zurück zu einem Mit-

spieler, der ein Tor erzielt. 

 

Indirekter Freistoß für die verteidigende Mannschaft am Strafstoß-

punkt. 
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